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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von gehärteten Lackschichten

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zur Herstellung mindestens einer Lackschicht an min-
destens einer Stelle einer Substratoberfläche, das min-
destens die folgenden Schritte in der folgenden Reihen-
folge aufweist:

a) Initiieren mindestens einer Vernetzungsreaktion
in mindestens einer reaktiven Lackformulierung;

b) Aufbringen der mindestens einen reaktiven Lack-
formulierung vor Einsetzen der mindestens einen
Vernetzungsreaktion an der mindestens einen Stel-
le der Substratoberfläche.

Des weiteren betrifft die vorliegende Erfindung eine
entsprechende Vorrichtung zur Herstellung mindestens
einer Lackschicht an mindestens einer Stelle einer Sub-
stratoberfläche, die mindestens die folgenden Elemente
aufweist:

a) mindestens einen Vorratsbehälter für minde-
stens eine reaktive Lackformulierung,

b) mindestens eine Belichtungseinheit, bevorzugt
eine UV-Belichtungseinheit, weiter bevorzugt einen
UV-Laser, und

c) mindestens eine Applikationseinheit mit einer
Düse, insbesondere ein Sprühkopf und/oder

d) eine Glocke für eine elektrostatische Applikation
(ESTA-Glocke),

wobei die mindestens eine Belichtungseinheit so aus-
gebildet ist, daß die in der mindestens einen Belich-
tungseinheit generierte Strahlung in der mindestens ei-
nen Apptikationseinheit mit der mindestens einen reak-
tiven Lackformulierung in Kontakt gebracht wird.

Letztlich wird auch eine Lackschicht beansprucht,
die durch das erfindungsgemäße Verfahren herstellbar
ist.
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